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Nr IS Sonnabends den 18 Mai l88S W Jahrgang
Der Empfang der Deputation

der Grubenbesitzer durch den Kaiser

Am Donnerstag früh 8 Uhr wurde im Fahnen
saale des Königlichen Schlotes zu Berlin der Deputa
tion der Grubenbesitzer des Ruhrkohlenreviers dem Abg
Dr Hammacher dem Geh Commerzienrath Haniel Berg
rath von Velsen und Berg Assessor Krabler von dem Kaiser
die nachgesuchte Audienz in Gegenwart des Ministers des
Znnern Herrfurth gewährt Dr Hammacher als Präsi
dent des Vereins für bergbauliche Interessen im Bezirk
des Oberbergamts Dortmund sprach zunächst Sr Majestät
den ehrfurchtsvollsten Dank für die Bewilligung der Audienz
sowie für den Schutz den die Staatsregierung dem von
dem Massenstreik erfaßten Theile des niederrheinisch west
fälischen Jndustriebezirk habe zu Theil werden lassen aus
Indem derselbe dem sehnlichen Wunsche Ausdruck gab
bald wieder zu geordneten Verhältnissen in den dortigen
Arbeitszuständen zu gelangen bemerkte er Wir glauben
Saß die Arbeitgeber durch die öffentliche Erklärung des
Vorstandes des Vereins für bergbauliche Interessen vom
11 d M ein weitgehendes Entgegenkommen zum Zwecke
der Herstellung friedlicher Verhältnisse bethätigt haben Nach
gewissenhafter Untersuchung sind wir als ehrliche Männer
zu der Ueberzeugung gekommen daß ein wirklicher Grund
zu der jetzt eingetretenen Benutzung des Koalitionsrechtes
seitens der Arbeiter selbst abgesehen von der ungesetz
lichen Form in der dieselben sich dieses Rechtes be
dienten nicht vorlag Von den Forderungen der Arbeiter
halten wir die auf Erhöhung der Löhne gerichtete für
eine solche zu deren Erreichung es der Arbeitseinstellung
nicht bedürfte Sachkundige wissen daß die Bergarbeiter
auch ohne Arbeitseinstellung bei fortgesetzt günstiger Ent
wicklung der Kohlenpreise in den Genuß höherer Löhne
gelangen werden Die zweite bedeutungsvolle Forderung
der Arbeiter betrifft die Länge der Arbeitszeit Niemand
wird aber sagen können daß die bei uns eingeführte Ar
beitszeit von 8 Stunden unter Tage welche die kürzeste
in allen Bergrevieren Deutschlands ist für die Gesundheit
nd die Lebensverhältnisfe eines Arbeiters nachtheilig sei

Viele andere kleinere Klagen hätte man zweckmäßig auf
dem Wege der Beschwerde an die Bergbehörden und die
Grubenverwaltungen zu einem friedlichen und glücklichen
Austrage bringen können Trotzdem beschlossen wir die
Zusage daß die Arbeiter wenn sie die Arbeit wieder auf

genommen haben Lohnerhöhungen erhalten sollen obschon
der Streik wie eine Fluthwelle plötzlich über das Land
kam und ohne Beachtung der gesetzlichen Kündigungsfrist
ausbrach Sie wurde abgegeben in dem Bewußtsein der
großen Verantwortlichkeit die heute auf den Schultern
der Arbeitgeber ruht und in der Erkenntniß der verhee
renden Folgen welche die gewaltige Arbeitseinstellung bis
in die weitesten Kreife unseres deutschen Vaterlandes fort
gesetzt steigend ausübt Jeder Einzelne von uns bietet
gern den feiernden Bergleuten die Hand zum Frieden
Es giebt aber eine Grenze für die Nachgiebigkeit und
diese ist gegeben durch die Pflichten welche die Sorge für
die Ordnung und die Sicherheit des Betriebes auferlegt
Gebe Gott daß der Arbeitsausstand der in ähnlichem
Umfange Deutschlands Fluren seither nicht heimsuchte
balb verschwinden möge

Seine Majestät erwiderten darauf ungefähr Folgendes
Meine Herren Ich habe Ihnen die Audienz gestattet

weil es selbstverständlich Sache des Monarchen ist daß wenn
Seine Unterthanen in Streitigkeiten untereinander der Ver
ständigung bedürfen und sie sich dann vertrauensvoll an das
Staatsoberhaupt wenden dann beide Parteien gehört werden
Ich habe die Arbeiter vorgestern gehört und freue Mich Sie
heute bei mir zu sehen Was die Ursache des Streiks be
trifft und die Mittel zur Beseitigung desselben so erwarte
Ich darüber noch eingehende Berichte Meiner Behörden
Mir kommt es hauptsächlich darauf an in Anbetracht der
weitreichenden Schädigung der gesammten Bevölkerung welche
der Streik zur Folge hat und nachdem ein zweiter Streik
bereits in Schlesien übertragen aus Westfalen im Ausbruch
begriffen ist möglichst bald dem großen westfälischen Streik
ein Ende zu machen Was Ich den Arbeitern gesagt habe
das wissen die Herren es hat gestern überall in den Blättern
gestanden Ich habe darin Meinen Standpunkt in aller
Schärfe gekennzeichnet Die Arbeiter haben Mir übrigens
einen guten Eindruck gemacht sie haben sich der Fühlung
mit der Sozialdemokratie enthalten Daß die Worte die Ich
zu ihnen gesprochen in den Arbeiterkreisen Westfalens An
klang gefunden haben ist Mir durch Telegramme bezeugt
und habe Ich Mich gefreut daß Einmischungsversuche der
Sozialdemokratie von ihnen mit Energie abgewiesen worden
sind Die Verhandlungen die Sie Herr Hammacher als
Vorsitzender des Vereins wie Ich gern höre mit der Arbei
ter Deputation geführt haben sind Mir durch das Ministe
rium des Innern zugegangen und Ich spreche Meine Aner
kennung aus für das Entgegenkommen was Sie den Arbei
tern gezeigt haben wodurch die Grundlage zu einer Ver
ständigung gewonnen worden ist Ich werde Mich freuen
wenn auf dieser Basis sich Arbeitgeber und Arbeiter ver
einigen werden Ich möchte von Meinem Standpunkte aus
noch eins betonen Wenn die Herren etwa der Ansicht sind
daß die von Mir gehörten Deputirten der Arbeiter nicht die
maßgebenden Vertreter der Kreise wären die dort streiken
so macht das Nichts aus Wenn sie auch nur einen Theil

der Arbeiter hinter sich haben und die Meinung wiedergeben
die in ihren Kreisen besteht so wird doch immer der morali
sche Einfluß des Versuchs der Verständigung von hohem Werthe
sein Sind sie aber wirklich die Deleairten derselben und
haben sie die Ansicht der gesammten Westfälischen Arbeiter
vertreten und sind sie dann mit den Punkten die Sie ihnen
eröffnet haben einverstanden dann habeJch zu dem gesunde
und vaterländischen Sin dieser Männer das Vertrauen daß
sie und nicht ohne Erfolg Alles daran setzen werden
möglichst bald ihre Kameraden wieder zur Arbeit zu bringen
Ich möchte bei dieser Gelegenheit allen Betheiligten dringend
empfehlen daß die Bergwerks Gesellschafte und ihre Organe
sich in Zukunft stets in möglichst naher Fühlung mit den Ar
deitern erhalten damit ihnen solche Bewegungen nicht ent
gehen Denn ganz unvorbereitet kann der Streik sich un
möglich entwickelt haben Es sind wie Mir berichtet worden
allerdings Vorbereitungen getroffen es bestand die Absicht
einen allgemeinen Streik ausbrechen zu lassen nur zu einer
späteren Zeit und der Streik ist dort nur vorzeitig zum Aus
bruch gekommen Ich möchte Sie bitten dafür Sorge zu
tragen daß den Arbeitern Gelegenheit gegeben werde ihre
Wünsche zu formuliren und sich vor allenDingen immer vor
Augen zu halten daß diejenigen Gesellschaften welche einen
großen Theil Meiner Unterthanen beschäftigen und bei sich
arbeiten lassen auch die Pflicht dem Staat und den betheilig
ten Gemeinden gegenüber haben für das Wohl ihrer Arbeiter
nach besten Kräften zu sorgen und vor allen Dingen dem
vorzubeugen daß die Bevölkerung einer ganzen Provinz
wiederum in solche Schwierigkeiten verwickelt werde Es ist
ja menschlich natürlich daß Jedermann versucht sich einen
möglichst günstigen Lebensunterhalt zu erwerben Die Ar
beiter lesen Zeitungen und wissen wie das Verhältniß des
Lohnes zu dem Gewinne der Gesellschaften steht Daß sie
mehr oder weniger daran Theil haben wollen ist erklärlich
Deshalb möchte Ich bitten daß die Herren mit größtem Ernst
die Sachlage jedesmal prüfen und wo möglich für fernere
Zeit dergleichen Dingen vorzubeugen suchen Ich kann Ihnen
nur ans Herz legen daß das was der Herr Vorsitzende
Ihres Vereins am gestrigen Tage mit Erfolg begonnen hat
möglichst bald zu einem guten Ende geführt werde Ich
betrachte es als Meine Königliche Pflicht den Betheiligten
den Arbeitgebern sowohl wie den Arbeitern Meine Unter
stützung bei vorkommenden Meinungsverschiedenheiten in dem
Maß zuzuwenden in welchem sie ihrerseits bemüht sind
die Interessen ihrer gesammten Mitbürger durch Pflege ihrer
Einigkeit untereinander zu fördern und vor Erschütterungen
wie diese zu bewahren

Der Bergarbeiter Strikt

Das Protokoll welches zwischen der Abordnung der
westfälischen Grubenarbeiter und dem Abg Schmidt Elber
feld und Dr Baumbach Berlin sowie dem Abg Dr
Hammacher am Mittwoch aufgenommen worden ist lautet
Geschehen Berlin den 15 Mai 1889 Nachdem an dem

Z1 Der Erbe des Hauses
Roman von Hermine Frankenstein

Die Zeit verging Die kleine Standuhr über dem Kamin
schlug die zehnte Stunde Dann stand Sir Arthur auf und
schaute mit einem von tiefstem Kummer durchfurchten Ge
sichte umher

Ich muß zu ihnen gehen, sagte ermatt Sie werden
sich über meine Abwesenheit wundern Wenn Manche sich
zurückzieht will ich mit Guy sprechen

Er hob den Brief vom Boden auf schob ihn in das
Couvert und steckte ihn in die Brusttasche feines Rockes
Dann verließ er langsam die Bibliothek

Er durchschritt die weite Halle und trat in den Salon
sm wo sich seinen Blicken ein so heiteres und freundliches
Bild darbot daß Jemand der seinen geheimen Kummer
nicht kannte sich gewundert hätte über die sonderbare Blässe
welche sein Gesicht überzog als er das junge Paar betrachtete

Der große Salon war hell erleuchtet von dem milden
Lichte der Ampel und dem flackernden Kaminfeuer Blanche
saß in einer Ecke ihr reizendes Gesichtchen leuchtete und
dennoch sah ihr scharfblickender großherziger Vormund
was der falsche Guy nicht bemerkte eine unbestimmte
gedankenvolle Sehnsucht in ihren blauen Augen eine gewisse
Unruhe und Unzufriedenheit in dem bebenden Lächeln ihrer
Lippen

Der Betrüger saß auf einem niedrigen Schemel zu
ihren Füßen Eine seiner Hände lag auf ihrem Knie ihre
Hände fest umschlossen haltend Er schaute mit unverkenn
barer Verehrung zu ihr auf Es war klar daß er sie
heiß und innig liebe

Blanche schaute auf als ihr Vormund eintrat und warf
ihm einen freundlichen begrüßenden Blick zu Es war
siir Sir Arthur deutlich erkennbar daß sie über sein Kom
men sehr erfreut war

Lowder schaute auch auf aber mit einem etwas ärger
lichen Ausdrucke Ju seinem Innern zürnte er Sir Arthur
ob seines unbelegenen Kommens

Wo bist Du den ganzen Abend gewesen Onkelchen
fragte Blanche ihm an ihrer Seite auf dem Sopha Platz
machend und Lowder ihre Hand entziehend Wir haben
Dich seit dem Speisen nicht mehr gesehen

Ihr habt mich also vermißt fragte der Baronet an
ihrer Seite Platz nehmend

Ob wir Dich vermißt haben Gewiß Nicht wahr
Guy

Ich kann das eben nicht behaupten, sagte Lowder
Wenn ich bei Dir bin Blanche denke ich an Niemanden

mehr
Blanche erröthete trotzdem ihr diese Worte durchaus

nicht gefielen doch so sehr daß Sir Arthur s Blässe sich
noch mehr vertiefte und ein scharfer schmerz ihm durch s
Herz zitterte Er wandte sein Gesicht ab während ein
höhnisches Lächeln um die Lippen Guy s spielte

Guy und ich haben alte Zeiten zurückgerufen, sagte
Blanche Das scheint für lange Winterabende eine paffende
Unterhaltung zu sein Kannst Du s glauben Onkelchen
er kann sich der Zeit nicht erinnern wo das schwarze Füllen
mit mir von Jrby Hall davon rannte und wo er mein Le
ben mit Gefahr seines eigenen rettete Glaubst Du daß
es Bescheidenheit ist, fügte sie schelmisch hinzu welche ihn
eine solche That vergessen ließ

Ich glaube nicht daß er es vergessen konnte da ihn
die edle Handlung doch fast das Leben kostete, sagte der
Baronet

Und besonders da er die Narbe davon mit in s Grab
nehmen wird, sagte Blanche deren Augen sich plötzlich
mit Thränen füllten Der Doktor sagte daß er die
Narbe an seinem Handgelenk wo er verwundet wurde als
ihn das Füllen gegen einen Steinhaufen schleuderte mit
in s Grab nehmen werden O Guy wenn ich während
all dieser Jahre an jene Narbe dachte die Du um meinet
willen hast das unauslöschliche Zeichen daß Du für
Dein Leben in Gefahr brachtest bist Du mir größer
als irgend ein Held aus den alten Zeiten Du warst für
mich das Ideal eines Mannes der größte edelste

Und jetzt wie ist der Hohe so tief gefallen murmelte
Lowder

Blanche stieß ein halbes Schluchzen hervor Im näch
sten Augenblicke beugte sie sich über ihn i ihrer alten
kindlichen ungestümen reizenden Art und rief aus

Guy laß mich die Narbe ansehen Der Doktor sagte
Du würdest sie nie verlieren und mir ist gleichsam als
ob sie ein Siegel wäre das ich Dir aufgedrückt habe

Sie brach plötzlich erröthend ab und hob feine

rechte Hand in die Höhe aber er entriß sie ihr mit zorniger
Geberde

Die die Narbe ist mir zu heilig als daß ich sie
zeigen follte stammelte er

Aber mir Guy
Niemandem Ich Nebe es nicht solche Dinge zur Schau

zu tragen Ein anderes Mal will ich Dir sie zeigen
Blanche aber jetzt nicht

Sie existirt also noch fragte der Baronet dessen
scharfe Augen das verwirrte Gesicht des vermeintlichen
Sohnes genau und ängstlich prüften

Gewiß Wie kann eine solche Narbe verschwinden
Sie existirt noch und ist eine kostbare Erinnerung für mich,
sagte der Betrüger seinen Gleichmuth wieder erlangend

Ach ich war ein tollkühner Bursche Blanche ich war
öfter in Lebensgefahr hatte mehr Abenteuer und Gefahren
zu überstehen als ein Dutzend anderer Jungen Immer
war ich M irgend eine Geschichte verwickelt immer beim
Kampf um irgend einen kleinen Jungen einen armen
Landstreicher oder sonst einer verfolgten Person beizustehen

Das ist Alles wahr, sagte Sir Arthur Mein
Knabe war immer der Ritter und Retter der Schwachen
und Unterdrückten aber fügte er hinzu er pflegte sich
dessen nicht zu rühmen Doch das ist nicht die einzige
Beziehung in der Du Dich geändert hast Guy

Der Betrüger erröthete abermals stand von dem Schemel
auf und setzte sich in die Ecke

Es geht nichts über die Rivalität, bemerkte er mit
Hohn den die unschuldige Blanche nicht verstand aber
welchen Sir Arthur peinlich fühlte und die Rivalität
mag s auch sein welche einem Vater die Augen über die
Fehler seines Sohnes öffnet

Nach einem kurzen Stillschweigen sprach Str Arthur
sich an seine Mündel wendend Du siehst ermüdet aus
Blanche bist Du krank

Nein Onkelchen, entgeguete Blanche ich bin ur
etwas erschöpft

Sie stand auf um sich zu entfernen sagte ruhig gute
Nacht und ging langsam hinaus

Lowder stand auf als ob er ihr folgen wollte aber
Sir Arthur hielt ihn mit einer strengen Geberde zurück

Geh noch nicht befahl er strenge Ich habe etwas
mit Dir zu sprechen Es ist Zeit daß wir einander ver



gestrigen Tage die von Sr M dem Kaiser empfangene
Deputation der Bergleute aus den Steinkohlengruben im
Oberbergamtsbezirk Dortmund bestehend aus den Berg
leuten Schröder Bunte und Siegel mit den unterzeichneten
Reichstagsabgeordneten über den gegenwärtigen Strike
Rücksprache genommen hatten wurde auf Wunsch der
Bergleute der Herr Reichstagsabgeordnete Dr Hammacher

sucht an einer diesbezüglichen Besprechung theilzunehmen
Herr Dr Hammacher kam diesem Wunsche nach Die
Verhältnisse wurden in der eingehendsten Weise erörtert
Die Bergleute brachten ihre Beschwerden und Wünsche
ausführlich zur Sprache Nachdem nun heute die Ange
legenheit nochmals erörtert worden war formulirten die
Bergleute nämlich erstens Friedrich Bunte aus Dortmund
Zeche Westphalia zweitens Ludwig Schröder aus Dort
mund Zeche Kaiserstuhl drittens August Siegel aus Dorst
feld Zeche Zollern ihre Wünsche gegenüber dem Reichs
tagsabgeordneten Dr Hammacher dem Vorsitzenden des
Vereins für die bergbaulichen Interessen im Oberbergamts
bezirk Dortmund schließlich dahin

1 Die Verwaltungen der Steinkohlengruben im Oberberg
amtsbezirk Dortmund sollen sich verpflichten ihre Bergleute
künftighin über die normale achtstündige Schicht hinaus nicht
arbeiten zu lassen s 2 Ueberschichten können ausnahmsweise
dann stattfinden wenn zur Sicherheit des Bergwerkes oder
Ml Sicherung von Bergleuten dringliche und unaufschiebbare
Arbeit geboten ist 3 Soll in Fällen außerordentlicher
Geschäftshäufung in Ueberschichten gearbeitet werden so kann
dies nur auf Grund einer vorgängigen Verständigung geschehen
zwischen der Grubenverwaltung einerseits und einem Ausschuß
von Vertrauensmännern der betreffenden Belegschaft anderer
seits s 4 Dieser Ausschuß wird alljährlich von der Beleg
schaft in freier Wahl selbstständig gewählt und zwar von den
jenigen Bergleuten der Belegschaft welche das 25 Lebensjahr
vollendet haben s 5 In die achtstündige Normalschicht wird
die Einfahrt wie die Ausfahrt nicht mit eingerechnet Die Ein
fahrt wie die Ausfahrt sollen in der Regel jeweilig nicht länger
als eine halbe Stunde dauern Jedenfalls sind Einfahrt und
Ausfahrt so zu ordnen daß der Bergmann nicht länger als
acht Stunden unter Tage bleibt Z 6 Der Berein für die
bergbaulichen Interessen des Oberbergamts Bezirk Dortmund
möge dafür eintreten daß nach Erfüllung der vorstehenden
Wünsche die Löhne der Bergarbeiter unter Rücksichtnahme auf
die stattgehabte Steigerung der Kohlenpreise in angemessener
Weise erhöht werden s 7 Die unterzeichneten Bergleute
sprechen das Vertrauen aus es werde der Verein für die berg
baulichen Interessen im Oberbergamtsbezirk Dortmund dafür
sorgen daß die Grubenverwaltungen dem Bergarbeiter künftig
hin durch die Form und Fassung der Abfahrscheine in seinem
Fortkommen nicht hinderlich sind s 8 Die Bergleute halten
es für zweckmäßig daß dem Bergmann für Pulver Oel und
Gezähe nur der Selbstkostenpreis seitens der Grubenverwalt
ungen in Anrechnung gebracht wird statt daß ein dabei er
zielter Gewinn für den Unterstützungsfonds der Bergleute Ver
wendung findet s 9 Den Bergleuten soll wegen der gegen
wärtigen Arbeitseinstellungen nach Wiederaufnahme der Arbeit
keinerlei Nachtheil seitens der Gruben Verwaltungen zugefügt
werden ß 10 Die unterzeichneten Bergleute erklären daß
sie bet Annahme dieser Wünsche seitens des Vorstandes des
Vereins für die bergbaulichen Interessen ihren ganzen Einfluß
geltend machen wollen daß sofort seitens der sinkenden Berg
leute die Wiederaufnahme der Arbeit erfolge

Herr Dr Hammacher hält die vorstehend formulirten
Wünsche für eine geeignete Grundlage zur Verständigung
verspricht dieselben ungesäumt den heute eintreffenden
Bergwerksvertretern vorzulegen und im Falle diese seine
Ansicht theilen sogleich eine Sitzung des Vereinsvorstandes
zu berufen und eine rasche Entscheidung herbeizuführen
Mit Rücksichtnahme auf diese Erklärung beschließen die
Anwesenden sich am Donnerstag den 16 ds 9 Uhr im
Reichstage wieder zusammenzufinden

stehen lernen Setze Dich Ich habe Dir etwas Wich
tiges zu sagen

Ziemlich überrascht aber durchaus nicht beunruhigt
nahm Jasper Lowder wieder seinen Sitz ein

Beginne sagte er dreist Was hast Du mir zu
sagen

47 Kapitel
Eine schreckliche Enthüllung

Einige Augenblicke nach den letzten herausfordernden
Worten welche Jasper Lowder und Sir Arthur Tressi
lian gesprochen hatten herrschte Stillschweigen in dem Salon
Der Baronet wußte nicht wie er von dem Gegenstande be
ginnen sollte der ihn so sehr beschäftigte und aufregte
und von welchem er entschlossen war rückhaltslos mit dem
jungen Manne zu sprechen

Das Kaminfeuer fiel voll auf Sir Arthur s schönes
Gesicht und beleuchtete die dunklen Linien unter seinen
Augen und den kummervollen Ausdruck der in seinen Zügen
lag Lowder der ihn scharf beobachtete fühlte sich von
einer unbestimmten Unruhe ergriffen Er schaute den
Baronet scharf und durchdringend an

Du scheinst bekümmert zu sein, bemerkte er mit er
heuchelter Sorglosigkeit

Ich bin bekümmert, entgegnete Sir Arthur kurz
Ich glaube Du willst gar nicht aufhören die Geschichte

mit den zweitausend Pfund wieder zu erörtern so lange
Du lebst, rief Lowder ungeduldig aus Wenn Du meinst
mich damit zu bessern irrst Du Dich sehr Ich beklage
meinen Fehler Wenn Du großmüthig wärst würdest Du
mit diesem Geständnisse zufrieden sein und Dir die Sache
aus dem Kopfe schlagen

Es ist nicht wegen des Geldes Gny daß ich mit Dir
zu sprechen wünsche, sagte Sir Arthur dessen bleiches
Gesicht sich röthete Ich habe viele andere und tiefe
Kümmernisse

Und wohl alle meinethalben wie ich glaube fragte
Lowder in ärgerlichem Tone Oder betreffen einige Deiner
Kümmernisse auch Manche fügte er bedeutsam hinzu

Ein schmerzlicher Ausdruck glitt über das Gesicht des
Baronets aber er erwiderte nichts auf diese Frage

Die Wahrheit ist, sagte Lowder daß wir uns seit
Hieser Geschichte feindlich gegenüberstehen Ich habe meine

Die Anzeichen mehren ftch,daß die Arbeitseinstell
ung im rheinisch westfälischen Kohlenrevier
ihrem Ende entgegengeht Die zwifche dem Abg Dr
Hammacher als Vorsitzenden des Vereins für die bergbau
lichen Interessen im Oberbergamtsbezirk Dortmund und
der Deputation der westfälischen Grubenarbeiter stattge
habte Verhandlung die zu einem von beiden Seiten als
billige Grundlage der Verständigung anerkannten Ergeb
niß geführthat der fürdenArbeiterdelegirtentag in Bochum
am nächsten Sonntag vorbereitete Antrag auf Wiederauf
nahme der Arbeit die thatsächliche Beendigung des Aus
standes auf mehreren Zechen u a berechtigt zu der Hoff
nung daß bald geordnete Zustände unter Berücksichtigung
billiger Forderungen der Arbeiter zurückkehren Auch dem
Empfang der Deputionen sowohl der Arbeiter als der
Arbeitgeber von Seiten des Kaisers wird man eine wohl
thätige Wirkung im Sinne der Beruhigung dieser Beweg
ung zuschreiben dürfen Es kann bisher feiernden Arbei
tern nachgerühmt werden daß sie von vereinzelten und
meist geringfügigen Vorkommnissen sowie von dem anfäng
lichen Kontraktbruch abgesehen den Boden der Gesetzlich
keit und der öffentlichen Ordnung nicht verlassen haben
Allein es wäre zu befürchten daß die bei längerer Dauer
des Ausstandes unvermeidlich wachsende Erbitterung und
die nothwendig eintretende materielle Noth die Leidenschaf
ten so mächtig aufregen würde daß die bisherige Be
sonnenheit und Mäßigung nicht immer bewahrt werden
würde Der hohe Ernst der Situation gelangte in den
Worten des Kaisers zum vollen Ausdruck und man wird
sich jetzt der Hoffnung hingeben dürfen daß er auch allen
Betheiligten in diesen entscheidenden Tagen noch einmal
zum vollen Bewußtsein kommt

Nach der Rhein Westsäl Ztg wird die Lage in den
Kohlenrevieren sichtlich besser wenn auch eine wesentliche

Veränderung noch nicht eingetreten ist Auf vielen
Zechen hat sich die anfahrende Arbeiterzahl vermehrt auf
mehreren erheblich Im Werdener und Mühlheimer Re
vier wird voll gearbeitet obgleich in der gestrigen Bei
sammlung von Bergarbeitern in Werden die Fortsetzung
des Ausstandes und das Bestehen auf Erfüllung sämmt
licher Forderungen beschlossen war Im Dortmunder
Revier wird auf den Zechen Königsborn und Wessen
voll gearbeitet auf anderen wieder theilweise Der Ein
druck der Ansprache des Kaisers auf die Bergleute ist
augenscheinlich ein tiefer Von Seiten der Zechenver
waltungen ist eine weitere Kundgebung nicht mehr er
gangen Dieselben sind dem Vernehmen nach entschlossen
die Entwickelung der Dinge abzuwarten Ferner liegen
uns heute über den Strike folgende Telegramme vor

Gelsenkirchen 16 Mai In einer heute stattgehabten
Versammlung von Delegirten der Arbeiter aller Zechen des
Kreises Gelsenkirchen wurde beschlossen dem Sonntag in
Bochum zusammentretenden Arbeiterdelegirtentage für Rhein
land Westfalen folgenden Antrag vorzulegen In dem Bestre
ben dem von d m Kaiser in der Audienz ausgesprochenen
Wunsche entgegenzukommen in der Hoffnung daß die von Sr
Majestät zugesagte Prüfung unserer gerechten Forderungen
dieselben zur Erfüllung bringen wird schlagen wir den Beleg
schaften vor 1 die Arbeit wieder aufzunehmen 2 die Depu
taten der Belegschaften vertreten letztere bis zu einer ander
weitigen Wahl bei den Verhandlungen mit den Zechenver
waltungen und Behörden bezüglich der festzuhaltenden An
sprüche

Aachen 16 Mai Dem Echo der Gegenwart zufolge
ist der Ausstand auf den Gruben Centrum und Nothberg
gestern Mittag beendet Die Verwaltung gewährte als Auf
besserung der Löhne für die Hauer einen Minimalschichtlohn

Schmerz unzählige Male ausgedrückt Ich möchte so gerne
wieder Dein vertrauter Freund sein Ich möchte so gerne
meine Irrthümer sühnen und Dir beweisen daß ich im
Grunde doch ein braver Mensch bin und daß meine Fehler
nur den Schaumperlen gleichen die einem guten Weine
entsteigen

Ehe Du mir das beweisen kannst Guy mußt Du mich
in Dein Vertrauen ziehen Ich muß Dein Geheimniß
kennen

Mein Geheimniß schrie Lowder erschreckend
Ja Du darfst es mir nicht ableugnen daß Du ein

Geheimniß hast Ich weiß daß die Summe die Du dem
Italiener zahltest nicht zur Tilgung einer Spielschuld be
zahlt wurde Warum hat er Dir wiederholt versprochen
wöchentlich an Dich zu schreiben Welches Geheimniß
besteht zwischen Dir und ihm Warum hast Du ihn zum
Stillschweigen gedungen

Lowder war zu erschrocken um antworten zu können
Der Baronet so lange arglos und vertrauensvoll hatte
sich endlich ermannt Was wird der Ausgang seiner
Forschungen sein

Ich habe kein Geheimniß, stammelte der Eindringling
Palestro war nur ein Schreiber dem ich eine große Spiel

schuld zn bezahlen hatte
Warum hast Du also darauf bestanden aß er Dir

jede Woche schreiben soll
Lowder konnte keine glaubwürdige Antwort erfinden

Er wurde abwechselnd roth und bleich rückte unruhig auf
seinem Stuhle hin und her schob denselben endlich zurück
in den Schatten und bewahrte ein hartnäckiges Still
schweigen

Der Baronet fuhr fort ihn mit scharfen beharrlichen
durchdringenden Blicken zu beobachten

Und warum, fragte Sir Arthur strenge, läßt Du
Dir die Briefe unter einer falschen Adresse nach Gloucester
schicken

Lowder stieß einen heiseren Schrei der Bestürzung und
des Schreckens aus Ein furchtsamer Ausdruck trat in
seine Augen Er schien übermannt niedergeschmettert
zu sein Einen Augenblick lang saß er wie gelähmt

Wer wer hat Dir das gesagt keuchte er Es
ist falsch ich schwöre es ist nicht wahr

Sir Arthur erhob die Hand mit befehlender Geberde

von 3 Mark für die Schlepper von 2V Mk bei AecordarbkiS
entsprechend höhere Löhne ferner Freigabe deS Oels und wohl
wollende Behandlung seitens der Unterbeamten

Aachen 15 Mai Auf der Grube Lo ise des Eschweiler
Bergwerksvereins zu Pumpe haben seit gestern ungefähr zwei
Drittel der Belegschaft die Arbeit niedergelegt Auf der
Grube Anna der bedeutendsten des Bergwerkvereins ift
Alles ruhig

Aachen 16 Mai Im Eschweiler Bergwerksbezirk verlief
der gestrige Tag in voller Ruhe die für gester angesagte
Arbeiterversammlung hat nicht stattgefunden dagegen wurde
von den Arbeitern der Grube Nothberg in Weisweiler eine
große Versammlung abgehalten

Aachen 16 Mai Die Belegschaft der Zeche Nordstern
hat heute die Arbeit niedergelegt

Die Strikebewegung im Waldenburger
Kohlenrevier

Am Montag Abend begann ein Theil der Schlepper
auf der Glückhilfgrube in Waldenburg mit dem Strike
Am Dienstag folgten auch sämmtliche Hauer Im Gan
zen striken auf Glückhilfgrube 4000 Mann sodann
brach auf der Gutehoffnung Grube ein Strike aus be
theiligt sind hier ca 1800 Die Hauer verlangen statt
durchschnittlich 2,30 Mk jetzt 3 Mk die Anschläger 2,50
die Schlepper 2 Mk durchschnittlich wird also eine Lohn
erhöhung von 25 30 pCt verlang Ferner verlangen
die Sinkenden lOstündige Schicht statt der jetzt stän
digen wovon 2 Ueberschichtstunden Die Grubenvor
stände sicherten denjenigen welche Dienstag Abend ein
fahren wollen oder spätestens Donnerstag die Arbeit wie
der regelmäßig aufnehmen eine Erhöhung sämmtlicher Ge
dingesätze und Schichtlöhne um 10 pCt, nnd zwar schon
vom 1 d Mts ab Am Mittwoch betrug die Zahl der
in dem Kohlenrevier Strikenden gegen 6000 An Exzessen
aus dem Waldenburger Revier wird berichtet daß in der
Nacht zum Dienstag die Glückhilfsschächte und Schwe
sternschächte demolirt wurden und 20 Personen verhaftet
worden sind Der von der Heydt Schacht der Guibal
Schacht und der Friedrich Hoffnungs Schachl wurden vor
der Ankunft des Militärs zerstört Mehrere Beamte
welche die Strikenden von Gewaltthaten abhalten wollten
wurden mißhandelt Die über diesen Strike heute vorlie
genden Telegramme lauten

Breslau 16 Mai Die Breslauer Zeitung meldet aus
Waldenburg Gestern fand eine Konferenz der Gruben Repräsen
tanten und Beamten statt an welcher sich auch der Regierungs
präsident Juucker von Oberconreut betheiligte Die Weiß
steiner Bergleute haben heute die Arbeit eingestellt In die
fürstlichen Gruben ist nur ein Theil der Arbeiter eingefahren
Die Bergleute haben heute Vormittag mit der Verwaltung
unterhandelt Die Ruhe ist bis jetzt im Allgemeinen nicht ze
stört Der Landrath Liers läßt eine Proklamation anschlagen
in welcher auf die Paragraphen des Strafgesetzbuches über den
Landfriedensbruch hingewiesen und vor Widersetzlichkeiten ge
warnt wird

Breslau 16 Mai Die Schlesische Ztg meldet aus dem
Waldenburger Kohlenrevier Von Nachmittags 3 Uhr ab sind
die Schankstätien im Strikebezirke geschlossen Der Schneider
meister Kühn Reichstagsabgeordneter für Laugenbielau soll
am Westabhange des Hochwaldes eine Versammlung abgehalten
haben Die Grubenverwaltungen sind geneigt in den Kon
zessionen soweit zu gehen wie derBetrieb es erlaubt Gestern
sind zwei Bataillone des 10 Infanterie Regiments und heute
noch zwei Schwadronen Kürassiere von hier in das Kohlen
revier abgegangen Die Werke Gottesberg und Rothen
bürg sind von einer Jägerkompagnie aus Hirschberg besetzt

Hirschberg i Schl 16 Mai Zur weiteren Verstärkung
ist Nachts eine Kompagnie des hiesigen Jägerbataillons per
Extrazug in das Stnkegebiet abgegangen

Noch eine Frage, sagte er in strengem Tone und mit
finster leuchtenden Augen Wer ist dieser Gefangene
der in den Händen des Räuberhauptmannes genannt der
rothe Carvelli ist Dieser Gefangene welcher entflohen
und nach England gekommen ist

Jasper Lowder unterbrach den Baronet mit einem durch
dringenden Entsetzensschrei der einer Seele hätte entrungen
sein können die sich für alle Ewigkeit verloren weiß
Sein aschfahles Gesicht seine hervortretenden Augen
seine verzerrten Züge sie alle verriethen daß er von
einem namenlosen Entsetzen erfaßt war

Entflohen, sagte er mit hohler Stimme Nach Eng
land gekommen Er er ist hier

Sir Arthur war entsetzt über die erschütternde Wirkung
seiner Worte Das Geheimniß daS seinen Sohn umgab
schien größer zu sein als er vermuthet hatte

Du glaubst also daß er gleich nach seiner Ankunft in
England nach Tressilian Hof kommen werde fragte der
Baronet rasch

Lowder hob die Hände empor als ob er einen persön
lichen Angriff abwehren wolle Er kauerte vor Sir Arthur
zusammen während er nach der Thüre schaute als er
wartete er dort eine gesürchtete Erscheinung zu erblicken

Du hast ihn gesehen flüsterte er
Nein ich habe ihn nicht gesehen Er ist noch nicht

erschienen

Du Du hast von ihm gehört
Nein nicht von dem geheimnißvollen Menschen dessen

Entkommen aus den Händen der Räuber in Italien im
Stande ist Dir ein solches Entsetzen einzujagen

Du hast einen Brief von Palestro gehabt fragte
Lowder mit bebender Stimme denn sein einziger Gedanke war

der daß all seine Schuld bekannt sei Sir Arthur
zögerte mit seiner Erwiderung Lowder wartete wie ein
überwiesener Verbrecher der auf das Todesurtheil von den
strengen Lippen seines Richters wartet

Plötzlich sagte Sir Arthur in ruhigem strengem Tone
Palestro hat mir nicht geschrieben Guy Ich will

offen gegen Dich und Du mußt wahrhaft gegen mich sein
Ich bin Deinem Geheimnisse auf die Spur gekommen nnd
will es ganz und gar kennen lernen Es soll von nun
an keine Heimlichkeit keine Lügen keine Ausflüchte mehr
geben Du verstehst



In Oberschlesien war am Dienstag auf der fiska
lischen Königsgrube ein Strile dem Ausbrechen nahe Doch
wurde die Arbeit nur auf kurze Zeit unterbrochen und
alsbald allgemein wieder aufgenommen

Im sächsischen Kohlenrevier sind am Mittwoch
Vormittag in Chemnitz die Belegschaften von zwei Kohlen
Werken des Zwickauer Reviers bei der Zechenverwaltung
wegen Lohnaufbesserung vorstellig geworden Für gestern
war eine Versammlung der Bergarbeiter in Zwickau an
gekündigt

In den gegenwärtigen Arbeitseinstellungen ist vielfach
der Wunsch nach der obligatorischen Einführung von ge
werblichen Schiedsgerichten laut geworden welche
aus Vertretern der Arbeitgeber und Arbeiter gemeinsam
gebildet bei Arbeitseinstellungen und andern Streitigkeiten
zwischen den beiden Theilen in Thätigkeit zu treten hätten
und eine nützliche Wirksamkeit entfalten könnten Einen
dahin gehenden von deutschfreisinniger Seite eingebrachten
Antrag hat der Reichstag bekanntlich in der gegenwärtigen
Session mit großer Mehrheit angenommen Wo die Ein
richtung bisher auf ortsstatutarischem Wege eingeführt
worden ist hat sie sich wohl bewährt Bei dem großen
Streik im rheinisch westfälischen Kohlenrevier hat sich der
Mangel eines zwischen den streitenden Theilen vermitteln
den und über dem Jnteressenkamps stehenden Organs be
sonders fühlbar gemacht Man wird erwarten dürfen
daß die jüngsten Erfahrungen den Anstoß geben auch eine
weitere Ausbildung jener Institution zu fördern

Politische Kachrichten
Die Nordd Allg Ztg gelangt in einer Besprechung

des Empfanges der westfälischen Arbeiterdele
girten seitens des Kaisers zu dem Urtheil das Ergebniß
der zugesagten Prüfung des Sachverhalts werde sich zur
Geltung bringen gleichviel ob man der Erregung des
Augenblickes folgend den Strike fortsetze oder ob man in
Ruhe dieses Ergebniß und seine Konsequenzen erwarte
Von den Petersburger Blättern besprechen besonders die
Nowosti sympathisch den Empfang der Grubenarbeiter

Deputation beim Kaiser Wilhelm Durch das persönliche
Eingreifen Kaiser Wilhelms habe die höchste Staatsgewalt
die Rolle des parteilosen Vermittlers übernommen Die
Nowoje Wremja betont Sobald die Streikenden die

Forderung des Kaisers buchstäblich erfüllen würde Letzterer
ihre Interessen gegen die Bergwerksbesitzer vertreten welche
dann entweder nachgeben oder ihre Werke schließen müßten
Zugleich sei den Sozialdemokraten durch des Kaisers Worte
ein außerordentlich fühlbarer Schlag versetzt Andere Blät
ter ergehen sich in übertriebenen Schilderungen der inneren
Verhältnisse Deutschlands welche sie als angeblich durch
die sozialistische Krankheit geschwächt hinstellen

Die feierliche Eröffnung der Gewerbe und
Industrie Ausstellung in Hamburg fand am Mittwoch
statt Nach dem von den vereinigten Männergesangvereinen
gesungenen einleitenden Liede Brüder reicht die Hand
zum Bunde hielt der Vorsitzende des Ausstellungs
Komitee s Albertus Frhr v Ohleudorff die Eröffnungs
rede legte Entstehen und Zweck der Ausstellung dar und
sprach den herzlichsten Dank allen Mithelfern an der Aus
stellung aus namentlich dem Senate und der Bürgerschaft
Hamburg den Magistraten der Nachbarstädte und den
Spendern von Ehrenpreisen Hierauf spielte das Orchester
Stadt Hamburg an der Elbe Auen und Frhr v Ohlen

doiff richtete an den Bürgermeister Petersen die Aufforde
rung die Ausstellung zu eröffnen Bürgermeister Petersen
gab einen Rückblick auf Hamburgs Vergangenheit in
früheren Zeiten wäre es rein unmöglich gewesen ein Unter
nehmen wie diese Ausstellung in so kurzer Zeit ins Leben
zu rufen die Fortschritte der Industrie auf dem Gebiete
der Elektricität und des Dampfes hätten solche großartige
Leistungen ermöglicht Bürgermeister Petersen schloß mit
einem Hoch auf Se Majestät Kaiser Wilhelm den Schirm
herrn des deutschen Fleißes Die Versammlung sang im
Anschlüsse hieran die Nationalhymne Bürgermeister
Petersen erklärte die Ausstellung für eröffnet Unter den
Klängen des Orchesters unternahmen sodann die geladenen
Gäste einen Rundgang durch die Ausstellung

Die Wiener Ztg meldet die am 12 Mai in
Alcsuth Ungarn stattgehabte Verlobung der Erzherzogin
Margarethe Clementine Tochter des Erzherzogs Josef
mit dem Fürsten Albert von Turn und Taxis
Das vom Kaiser an den Präsidenten des Obersten Ge
richtshofes von Schwerling erlassene Handschreiben er
innnert an die geschichtlichen Ereignisse welche Schmerling
aus den Reihen der Richter zu einer hervorragenden
politischen Thätigkeit beriefen und demselben einen Platz
unter den hervorragenden Staatmännern Oesterreichs
sicherten Ferner gedenkt der Kaiser der 24jährigen aus
gezeichneten Leitung des Obersten Gerichtshofes durch
Schmerling und schließt mit dem Wunsche daß der All
mächtige Schmerling noch lange in allbewährter Kraft
erhalten möge

Ministerpräsident Graf Taaffe beantwortete im öster
reichischen Abgeordnetenhause die Interpellation in Be
treff der Kundgebung des zweiten österreichischen Katholiken
tages über die weltliche Macht des Papstes dahin daß
für die Regierung keinerlei Anlaß vorgelegen habe sich
mit der Angelegenheit zu beschäftigen da dieselbe auf die
durch den verantwortlichen Minister des Auswärtigen ver
tretene den wohlerwogenen Interessen der Monarchie entspre

chende äußere Politik keinen Einfluß übe Graf Taaffe beant
wortete ferner verschiedene Interpellationen in Betreff
des Wiener Tramway Strikes indem er die Vorwürfe
daß Polizei und Militär die gesetzlichen Schranken Über
tritten hätten aufs Entschiedenste zurückwies Beide

verdiente vielmehr Anerkennung Hinsichtlich der m der
Interpellation Bergani s enthaltenen Aeußerung in Betreff
eines Vorgehens gegen die Antisemiten erklärte der Mini
sterpräsident die Regierung lasse allen gesetzlich anerkannten
Religionsgenossenfchaften gleichen Schutz angedeihen und
trete aufs Entschiedenste allen diesen Prinzipien wider
sprechenden Schritten entgegen Uebrigens liege es an
der Gesellschaft in religiösen nationalen und politischen
Differenzen jenes Maß gegenseitiger Achtung und Duld
samkeit für Andersdenkende anzuwenden welches unserer
Civilisation entspreche

Im englischen Unterhause erklärte Unterstaatssekretär
Fergusson der Regierung sei nichts davon bekannt daß
die französische Regierung der Zuckerkonvention feindlich
gegenüberstehe Ebensowenig sei der Regierung bekannt
daß Hauptmann Wißmann einen neuen Angriff gegen
Bushiri gemacht habe Der stellvertretende englische
Generalkonsul habe kein Recht sich irgendwie einzumischen
es sei denn daß er von den Eingeborenen aufgefordert
werde Der erste Lord des Schatzes Smith theilte
mit die Konversion der egyptifchen privilegirten Schuld
werde von der egyptifchen Regierung ausgeführt nicht
von der englischen Vor Ertheilung ihrer Zustimmung
zu der Konversion hätte die Regierung die Kronjuristen
befragt und sich von der Legalität der Maßregel überzeugt

Die gestrige Sitzung des Reichst ges sollte da
der erste Gegenstand der Tagesordnung Bericht der Reichs
schuldenkommission zu einer Debatte keinen Anlaß geben konnte
hauptsächlich der bisher sehr vernachlässigten Berathung von
Petitionsberichten gewidmet werden Zu diesem Zwecke wa
ren acht solcher Berichte auf die Tagesordnung gesetzt worden
Fast die ganze Sitzung aber fiel nachdem eine Petition von in
staatlichen Eisenbahnwerkstätten beschäftigten Arbeitern und
Wiederaufnahme in die Ortskrankenkasse zu Breslau ohne we
sentliche Discussion dem Reichskanzler zur Erwägung überwie
sen war den Petitionen gegen den Kaffeeterminhandel zum
Opfer Der Kaffeeterminhandel ist durch die Waarenliguida
tionskasse m Hamburg erst seit dem 11 Juli 1887 eingeführt
worden Die vorliegenden Petitionen wollen nun den Termin
handel untersagt oder wenigstens eingeschränkt eventuell aber
eine geietzliche Grenze zwischen Lieferungshandel und Termin
handel gezogen wissen Nach ihrer Behauptung sei durch den
Termmhandel dem wildesten Spiele der Spekulation Thür und
und Thor geöffnet und die Preisschwankungen seien ins Un
geheuerlichste gesteigert Im Sinne der Petitionen beleuchtete
der Abgeordnete Gamp in fast zweistündiger Rede das aanze
Termingeschäft Seine Ausführungen wurden seitens der Abgg
Wörmann und Goldschmidt als sehr übertrieben und unzutref
fend dargestellt Beide Redner leugneten nicht daß das Ter
mingeschäft zu Auswüchsen Anlaß geben könne und gegeben
habe Man habe sich auch in Hamburg bis aufs Aeußerste ge
gen seine Einführung gesträubt aber sich schließlich dazu ge
zwungen gesehen wenn man nicht Gefahr laufen wollte die
ganze Stellung Hamburgs im Kaffeehandel zu verlieren Trotz
der Auswüchse übe das Termingeschäft einen wohlthätigen
Einfluß auf die Regulirung der Kasfeepreise Ein Antrag des
Abgeordneten Goldschmidt über die Petitionen zur Tagesord
nung überzugehen wurde schließlich abgelehnt dieselben viel
mehr entsprechend dem Commissionsantrag dem Reichskanzler
zur Erwägung überwiesen um auf diese Weise eine gründliche
Prüfung der Angelegenheit herbeizuführen

Nächste Sitzung heute 12 Uhr Dritte Lesung dks Jnvalidi
tätsgesetzes

Tages Nmigkeiten
Der Kaiser wohnte am Büß und Bettag dem Got

tesdienst in der Nicolaikirche bei Zur Abendtafel war
u A Minister Herrfurth nach dem Schlosse geladen Am
Donnerstag empfing der Kaiser im Beisein des Ministers
Herriurth eine Deputation von Vertretern der westfälischen
Grubenverwaltungen Kurz darauf fuhr der Kaiser nach
Potsdam zur Truppenbesichtigung

Die Taufe der am 21 April d I dem Erbprin
zen von Reuß j L Rittmeister und Schwadronschef im
Leib Garde Husaren Regiment von seiner Gemahlin der
Erbprinzessin geborenen Prinzessin Hohenlohe Langenburg
geborenen Tochter hat gestern Nachmittag in Potsdam
in der Wohnung des erbprinzlichen Paares stattgefunden
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin wohnten der
Feier bei Die Kaiserin und Königin hielt während der
ganzen heiligen Handlung den fürstlichen Täufling welcher
die Namen Viktoria Feodora Agnes Leopoldine Elisa
beth erhielt Die Taufe vollzog der aus Gera dorthin
berufene reußische Hofprediger Oberkirchenrath und Super
intendent Lotze Ihre Kaiserlichen Majestäten wohnten
gleichfalls dem der Taufe folgenden Frühstück bei

Behufs festlichen Empfanges des Königs
von Italien hat der Berliner Magistrat an die Stadt
verordnetenversammlung eine dringliche Vorlage ergehen
lassen betreffend Bewilligung von 150,000 Mark zur
Ausschmückung der Straßen welche der hohe Gast beim
Einzug in Berlin berühren wird

Die Kaiserin von Oesterreich deren Befinden
fortgesetzt die besten Fortschritte macht kehrt am 23 ds
zunächst zu vierwöchentlichem Ausenthalt von Wiesbaden
nach Lainz zurück und begiebt sich alsdann nach dem
holländischen Seebade Zandvoort

Nach der Statistik des preußischen Volks
schulwesens besuchte am 20 Mai 1886 eine Schüler
zahl von 4,838,247 Kindern die preußischen Volksschulen
Staat und Gemeinden bringen für das Volksschulwesen
jährlich 116,615,648 Mk aus

Der Einlieferungstermin für die diesjährige
Kunstausstellung ist für Münchener Künstler bis zum
10 Juni hinausgeschoben worden Die Eröffnung bleibt
auf den 1 Juli festgesetzt

Das Pulvermagazin der alten sächsischen
Bergveste Königstein an der Elbe ist in der Nacht
zum Donnerstag infolge Blitzschlages mit mehreren hun
dert Granaten in die Luft geflogen Die Wachtposten
blieben wunderbarer Weise unverletzt In den umliegen
den Dörfern sind sämmtliche Fensterscheiben gesprungen

Nach einem Telegramm des Leipz Tgbl ist nicht das
Pulvermagazin der Festuug sondern ein Pulverschuppen
am Fuße der Festung durch Blitzschlag explodirt Die
Wirkung war eine furchtbare

Fürst Sulkowski aus Wien der von den Damen
Becseghh und Friedländer aus der Irrenanstalt zu Döbling
entführt wurde ist in Zürich im Hotel Bellevue mit den ge
nannten Begleiterinnen festgenommen worden Unter Wahrung
aller höflichen Formen wurde der Fürst der keine Wider
stand leistete mittelst Droschke in die in der Nähe von Zürich
gelegene Irrenanstalt Burghölzli überführt während seine Be
gleiterinnen welche ein Delikt nicht begangen haben auf freiem
Fuß belassen wurden aber Polizeilich überwacht werden Dem
Wunsche des Fürsten Sulkowski der im Augenblick seiner Fest
nahme sich mit Billardspielen vergnügte auf Beistellung eines
Advokaten der gegen einen etwaigen Antrag auf Auslieferung
Einspruch erheben soll wurde bereitwilligst entsprochen Fer
ner wird gemeldet daß nach der durch die Züricher Polizei
behörde bewirkten Feststellung der Jndentität des entführten
Fürsten Sulkowski dessen sofortiger Zurückliekerung nach Wien
nichts im Wege stehe Bei der Auslieferung bedarf es der
diplomatischen Vermittelung nicht die Züricher Behörden find
vielmehr für die Auslieferung zuständig Auf die Er
greifung des Fürsten Sulkowki war übrigens eine Belohnung
von Svv Mark ausgesetzt gewesen auch wurde von Wien aus
den Behörden größerer Orte des Auslandes je eine Photogra
phie des Entführten zugesendet

Ueber das Gewitter welches in der Nacht zum
Donnerstag über Berlin niederging berichten die N Nach
richten wie folgt Auf einen Feiertag von schönem lustigem
und mäßig warmem Wetter das nur durch einige weniger be
deutende vorübergehende Regenschauer an diesem oder jenem
Ort einmal für kurze Zeit gestört worden war brach schon
Abends ziemlich schnell ein starkes Gewitter oder eigentlich eine
Anzahl von Gewittern über Berlin und Umgegend los welche
die ganze noch unterwegs befindliche Welt in Restaurants auf
Eisenbahnhöfen und in jedem erdenkbaren zeitweiligen Obdach
und Asyl gefangen nahm und in Arrest hielt bis ein glücklich
erfaßter Wagensitz eine Droschke ein äußerster Entschluß es
auf jede naßströmende Gefahr des Fortgehens zu wagen oder
ein momentanes verhältnißmäßiges Nachlassen des Regengusses
Gruppe auf Gruppe hinaustrieb und die Reihen der Gefange
nen allmählich lichtete So ging s bis gegen 11 Uhr dann etwa
em Stündchen Pause in der es allerorten am Firmament
wetterleuchtete wie von voraufziehenden Tirailleuren und Her
olden neuer Gewittermassen und dann ging s von Neuem los
gewaltiger als zuvor Krachend fiel Schlag auf Schlag zeit
weise zuckte ein ganzes Durcheinander von Blitzen aus den
schweren dunklen Wolkenmassen die den Himmel bedeckten Wie
viele Gewitter von 9 Uhr Abends bis 3 Uhr Morgens hier
niedergegangen find läßt sich nicht feststellen Die Detonatio
nen waren zuweilen so heftige daß die Fensterscheiben klirrten
und Gegenstände vibrirten vielfach fielen Ziegel und Gesims
von den Dächern der heftige Regen steigerte sich zeitweis zu
einem wahren Niederprasseln von Wasser und das Passiren
der Straßen war an vielen Stellen der auf denselben ange
sammelten Ueberfluthung wegen unmöglich Trotzdem hat das
Gewitter so weit wir bis jetzt erfahren konnten kein ernstes
Unheil angerichtet obwohl kalte Schläge mehrfach gemeldet
werden so hat beispielsweise ein kalter Schlag in der Loth
ringerstraße ein etwa Meter tiefes und iz Meter im Quadrat
umfassendes Loch auf dem Straßenslaster aufgerissen Auch in
Berlins Umgebung war wie man uns meldet das Gewitter
von ernsten Folgen nicht begleitet vielmehr dürfte der Regen
sehr befürchtend gewirkt haben

Von allen Seiten laufen übrigens telegraphische Meldungen
über stattgehabte Gewitter Wolkenbrüche c ein s unter der
RubrikBetriebsstörungen und es sei hiermit darauf Hingewiese
daß durch Falb der 15 Mai als ein kritischer Tag erster Ord
nung vorherbezeichnet worden war

Pfingstreisen Der bis in weiteste Kreise bestens be
kannte Unternehmer für Gesellschaftsreisen Herr Fr Noack

Berlin Passage veranstaltet wie alljährlich so auch in diesem
Jahre wieder am Pfingstfeste mehrere Gesellschaftsausflüge an
denen sich Damen und Herren beteiligen können Die Reisen
werden nach Paris zur Weltausstellung nach Kopenhagen dem
Salzbergwerk Wieliczka Harz Riesengebirge Rügen Helgo
land dem Lausitzer Gebirge und nach dem Park Muskau unter
nommen Die Touren dauern 2 bis 6 Tage und werden
sämmtlich von gebildeten orts und sprachenkundigen Führern
geleitet Alle Reisesocgen und Unannehmlichkeiten welche dem
E nzelreisenden oftmals in zahllosen Formen entgegentreten
sind den Teilnehmern der Noack schen Reisegesellschaft gänzlich
genommen Nach sorgfältig ausgearbeitetem Plane werden
ihnen in kurzer Zeit und für einen geringeren Preis als bei
Einzelreise alle Sehenswürdigkeiten vor die Augen geführt
Herr Noack versendet auf Wunsch gratis Reiseprogramme
Wer also einen billigen und genußreichen Pfingstausflug machen
will setze sich mit dem bewährten Unternehmer in Verbindung

Betriebsstörungen durch Wolkenbrüche
Berlin 16 Mai In Folge Wolkenbruchs sind in der ver

flossenen Nacht die Geleise der Bahnlinie Berlin Röderan Dres
den und Berlin Halle bezw Leipzig an mehreren Stellen un
terwaschen und unfahrbar geworden Der Abends 11 Uhr vom
hiesigen Anhaltischen Bahnhofe in der Richtung nach Leipzig
abgelassene Personenzug 36 ist wenige Kilometer vor Bahnhof
Jüterbog auf einer unterspülten Bahnstrecke entgleist Perso
nen sind nicht verletzt weil sämmtliche Personenwagen auf den
Schienen geblieben und nur die Maschine mit Gepäck Post
uud Eilgutwagen aus dem Geleise gekommen sind Bis heute
Morgen 71z Uhr ist das eine Geleis wieder betriebsfähig her
gestellt Jenseits Jüterbog hat der Wolkenbruch die stärksten
Verheerungen angerichtet Die Geleise nach Dresden Halle
und Leipzig sind auf erhebliche Längen unterspült bezw über
schwemmt Bis heute Morgen Uhr konnte indessen ein
Geleis der Dresdner Linie wieder fahrbar hergestellt werden
Der Verkehr nach Dresden hat daher keine Unterbrechungen
erlitten während auf der Linie nach Halle und Leipzig von
hier aus nur die Züge bis Jüterbog abgelassen werden konn
ten Jenseits der Unfallstelle wurden Züge zur Weiterfahrt
bereit gehalten Der durchgehende Personenverkehr von Leip
zig und Halle wurde über Falkenberg geleitet Um 9 Uhr 3ö
Minuten ist auch ein Geleis auf der Halle Leipziger Strecke
wiederhergestellt so daß der Betrieb Störungen voraussicht
lich nicht weiter erleiden wird Bis heute werden sämmtliche
Schäden ausgebessert sein

Berlin 16 Mai Das Betriebsamt Berlin Lehrte macht
bekannt Die Strecke Uelzen Langwedel ist wegen Zerstörung
von zwei Durchlässen und Dammrutschungen auf 4 Kilometer
Länge für durchgehenden Personen und Güterverkehr voraus
sichtlich auf längere Zeit gesperrt

Bremen 16 Mai In Folge eines Wolkenbruchs ist der
Bahndamm bei der Station Emmingen auf der Strecke zwi
Soltau und Münster unterspült Die Eisenbahnverbindung
zwischen Berlin und Bremen ist bis auf Weiteres unterbrochen
Die Züge werden über Magdeburg und Hannover geleitet

Breslau 16 Mai Die Breslauer Zeitung meldet aus
Königszelt das dortige Babnhofslerrain sei heute Mittag durch
einen Wolkenbruch überschwemmt worden sämmtliche Züge
lägen daselbst fest



Berliner Börse
vom 16 Mai 1889
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Eine Stelle des Maadeburgischen Freitisches an hiesiger Univer
sität deren Präsentation uns zusteht ist zu vergeben Wir fordern
deswegen berechtigte Bewerber d h solche die im Saalkreise geboren
sind auf sich unter Beibringung

a des Reifezeugnisses eines Gymnasiums oder eines Realgymna
siums bei Theologen einschließlich der Reife im Hebräischen in
beglaubigter Abschrift

b des Vermögenszeugnisses nach Maßgabe des für die hiesige
Universität vorgeschriebenen Formulars

c des Zeugnisses über ein bestandenes Beuefizien Examen bei sol
chen Studirenden welche im zweiten oder in einem höheren
Studiensemester stehen und

ä eines Geburtszeugnisses
spätestens bis zum SS d Mts bei uns zu melden

Halle a S den 8 Mai 1889
Der Kreis Ausschuft des Saalkreises

O v ItrosiZM

In

Bekanntmachung
dem Orte Seebe bei Trotha wird am 20 Mai eine Post

Mfstelle in Wirksamkeit treten welche ihre Verbindungen durch die
Landbriefträger in Trotha erhalten wird

Halle Saale den 13 Mai 1889
Der Kaiserliche Ober Postdirettor

In Vertretung
Meine

Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung vom 5
November xr Tageblatt Nr 263 durch welche die Besitzer der in
der Luckengasse belegenen bebauten Grundstücke zur Herstellung der
erforderlichen Anschlußkanäle an den neuerbauten Straßenkanal innerhalb

einer auf 4 Wochen festgestellten Frist aufgerufen sind wird hiermit in
Gemäßheit des 4 der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß nachdem nunmehr die gestellte Frisi
längst abgelaufen ist von jetzt ab aus den an jener Straßenstrecke be
legenen Grundstücken Niederschlags Keller Wirthschafts und aus
dem Gewerbebetriebe herrührende resp durch solchen bedingte Wässer
nicht mehr durch die Straßenrinnsteine abgeleitet noch auf Straßen
terrain gegossen werden dürfen

Halle a S den 13 Mai 1889
Die Polizei Verwaltung

A In der Zeit vom 1 bis 15 Mai er sind nach
stehende Gegenstände als gefnnden hier abgegeben

1 Umhäagetuch 1 Einmarkstück 1 Strohhut 1 Ledertasche
Fünfzigmarkschein 1 silb Armband 1 goldener Ring mit Steinen
1 Portemonnaie 1 graue Hose und Rock 1 Medaillon 1 Regen
schirm 1 Gehstock 1 Portemonnaie mit Inhalt 1 seidener Fächer
1 Handkoffer mit verschied Inhalt

s In derselben Zeit fiud als verloren hier angemeldet
1 goldenes ovales Medaillon 1 UmHang
An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten

Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb der
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Polizei
Sekretariat IV Zimmer 25 des Polizei Verwaltungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 16 Mai 1889
Die Polizei Verwaltung

Ausstellung
Einem geehrten Publikum zur Nachricht daß die eingesandten

Entwürfe für das Hierselbst zu errichtende Kaisevdenkmal in den
oberen Räumen der Saalschloßbrauerei ausgestellt sind

Die Ausstellung ist von Sonntag den IS d Mts Mit
tags t Uhr bis Sonntag den SS d Mts Abends 7 Uhr
geöffnet und laden wir zur Besichtigung derselben ergebenst ein

Das Eintrittsgeld ist auf 20 Pfg festgesetzt und wird der Ertrag
zum Besten des Denkmalsfonds verwandt

Giebicheustein den 17 Mai 1883
DaS Comites

MmeMM Lock
IHanptgewinn SS Mk
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sind eingegangen
Ein Partie vorjähriger Decke werden

ermäßigten Preisen ausverkauft
zu

I

Tägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze Lachsschinken Sar
dellevleberwnrst Trüffelleber

wnrst
gek Zunge Braunschw Mett

wurst
diverse Braten gar

Schüssel
im besten Arrangement

Gänsepökelfleisch
Gänseschmalz

U Kgl HoflieferantLeipzigerstr 7S
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,Ä Fittterschwewe 1
zum Verkauf bei

ri ii ii Giebicheusteiu Bruuueustratze SS

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Knecht Christian Deckert aus

Schleusingen zuletzt in Wallendorf und Beuditz welcher flüchtig ist
ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts
Gefängniß zu Merseburg abzuliefern I 883/89

Halle a S den 13 Mai 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter ca 40 Jahre Größe Mittel Statur unter
setzt gebückte Haltung Haare dunkelblond graumelirt Augenbrauen dunkel
blond Augen grau Nase groß und dick Mund gewöhnlich Sprache
deutsch Thüring Dialekt Kleidung graues Jaquet Hut Besondere Kenn
zeichen stottert etwas

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß wir an Stelle
des Privatier Herrn II Wivks rSt in Halle a/S dem Kaufmann
Herrn Vttrlr daselbst eine Agentur unserer Gesellschaft
übertragen haben und Bitten sich in allen dieselbe betreffenden Ver
sicherungsangelegenheii cn der Vermittelung des genannten Herrn ge
fälligst bedienen zu wollen

Erfurt den 6 Mai 1889
Die Generalagentur der Thuringia

I A li riüpz
Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich

mich zur Vermittelung von Anträgen auf Feuer Lebens Aus
steuer Unfall uud Transport Versicherungen aller Art zu
liberalen Bedingungen Die Prämien sind angemessen und fest
ohne Nachschutz Verbindlichkeit selbst bei Kapitalversicherungen au
den Todesfall mit Antheil am Gewinn

Prospekte und Antragspapiere stehen unentgeldlich zu Diensten

Halle a S den 6 Mai 1889
VÄrlr

Agent der Thnringia

Steckbriefs Erledignng
Der gegen den Schneidergesellen Peter Auto Scherm aus

Bayreuth unterm 23 Februar 1888 erlassene Steckbrief ist erledigt
D 834 87

Halle a S den 13 Mai 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

vMMWbiittvr
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Wr den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt w Halle Plö
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Wrichstraße 19 geöffnet von 7 sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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Hier t Bella
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